
Politisch-ideologische
Stählung

Damit wird die ausschlaggebende Bedeutung der Wirtschaft für den 
gesellschaftlichen Fortschritt unterstrichen. Deshalb konzentrieren sich 
die Parteiorganisationen darauf, den Kampf um die Erfüllung des Pla­
nes 1975 zu organisieren und den sozialistischen Wettbewerb „Zu Ehren 
des IX. Parteitages der SED! Aus jeder Mark, jeder Stunde Arbeitszeit 
und jedem Gramm Material einen größeren Nutzeffekt!“ politisch so zu 
führen, daß der Intensivierungsprozeß in der Ökonomie entscheidend 
vertieft und damit eine spürbar höhere Effektivität der Arbeit gesichert 
wird.
Die Mitgliederversammlungen zur Auswertung der 14. Tagung berieten 
in diesem Zusammenhang darüber, wie die Kampfkraft der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands weiter zu erhöhen ist und alle ihre 
Organisationen, alle Kommunisten für die Anforderungen des kommen­
den Jahrfünfts zu wappnen sind.2)

Wappnen heißt, wurde in den Mitgliederversammlungen herausgearbei­
tet, daß sich die Genossen politisch-ideologisch stählen. Die Genossen 
befaßten sich vor allem mit den ideologischen Anforderungen, die sich 
für sie beim Kampf um die Planerfüllung auf dem Wege der Intensivie­
rung ergeben.
Die Durchsetzung der Hauptaufgabe und die Intensivierung der Pro­
duktion verlangen Wissen, das zur bewußten Tat befähigt. Die Kennt­
nis der marxistisch-leninistischen Theorie, der ökonomischen Gesetze 
des Sozialismus, versetzt die Genossen in die Lage, Einsichten in gesell­
schaftliche Entwicklungsprozesse zu vermitteln und dadurch die Massen 
zur Aktion zu führen.
Die Genossen leiteten in den Mitgliederversammlungen als ständige 
Aufgabe ab, im politischen Gespräch ihre parteilosen Kollegen für die 
tägliche, disziplinierte Planerfüllung zu mobilisieren. Die Planerfüllung, 
die Nutzung aller Faktoren der Intensivierung, entscheidet darüber, wie 
unser erfolgreicher Weg fortgesetzt wird und unsere Republik im Rah­
men der sozialistischen Staatengemeinschaft durch allseitige Stärkung 
des Sozialismus dazu beiträgt, die Politik der friedlichen Koexistenz 
durchzusetzen.

Von den eigenen 
Bedingungen ausgehen

Die Genossen waren sich in den Mitgliederversammlungen zur Auswer­
tung der 14. ZK-Tagung darüber einig, daß bei den Diskussionen zur 
Intensivierung stets von den konkreten Bedingungen in den Bereichen 
der Parteiorganisationen ausgegangen werden muß.
Im VEB Kombinat Fortschritt Landmaschinen Neustadt zum Beispiel 
diskutierten die Genossen in der Mitgliederversammlung konkret über 
Probleme der Materialökonomie, also über diesen Faktor der Intensivie­
rung. Sie betonten die große politische Verantwortung, die jeder an sei­
nem Arbeitsplatz für den sparsamen Umgang mit Material trägt.
Eine Aufgabe der Grundorganisationen in der Industrie besteht darin, 
die Parteikontrolle über die Erfüllung des Planes Wissenschaft und 
Technik so auszuüben, daß materialsparende Konstruktionen entwickelt 
und die dafür vorgesehenen Termine exakt eingehalten werden. Welche 
Auswirkungen ein solches Herangehen an die Wissenschaft und Technik 
hat, verdeutlicht unter anderem die Tatsache, daß in der Republik ein 
Prozent Materialeinsparung dem Wert von zwei Milliarden Mark ent­
spricht. Diese Summe kommt dem Kostenaufwand für 36 000 Neubau-
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